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Farbe für die Rampe

Seit Montag gestalten Jugendli-
che die Skaterrampe an der 
Adolf-Reichwein-Schule.
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Hilfe für die Feuerwehr

Auch in Zukunft müssen Mit-
glieder der Feuerwehren keine 
teuren Führerscheine erwerben.
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SCL testet morgen

Mit 17 Spielern ist Fußball-Ober-
ligist SC Langenhagen gestern 
in die Vorbereitung gestartet. 
Morgen steht der erste Test an.

CDU sucht Paten für Spielplatz

Die Stadt investiert viel Geld in 
neue Spielplätze. Diese Anlagen 
wie etwa im Brinker Park seien si-
cherlich sehr schön, doch die älte-
ren Plätze sollten nicht vernachläs-
sigt werden, fordert die CDU.

VON SEBASTIAN HAHN

LANGENHAGEN. „Die meisten 
Familien besuchen einen Spiel-
platz in ihrer Nähe“, sagt CDU-
Fraktionschef Mirko Heuer. Damit 
diese auf Dauer attraktiv und si-
cher bleiben, ruft er die Langenha-
gener auf, Spielplatzpatenschaften 
zu übernehmen. Ob Privatperso-

nen, Gruppen, Vereine oder Fir-
men: Alle könnten dazu beitragen, 
die Spielplätze zu verschönern. 
Bisher haben sich die CDU-Orts-
verbände als Paten gemeldet. Doch 
Heuer hofft, dass sich auch weite-
re Ehrenamtliche für diese Aufga-
be begeistern können.

Aufgabe der Paten ist es, ihren 
jeweiligen Spielplatz regelmäßig 
zu besichtigen und Schäden oder 
Verschmutzungen der Stadt zu 
melden. Für den Aufwand sollen 
sie eine kleine finanzielle Entschä-
digung erhalten.  

Andere Städte wie Essen und 
Iserlohn würden dieses Konzept 

bereits erfolgreich anwenden, sagt 
Heuer. Dort sei die Zusammenar-
beit zwischen Spielplatzpaten und 
Stadt vertraglich geregelt, wobei 
Rechte und Pflichten genau be-
schrieben seien. Um die Rechte 
der Paten in Langenhagen zu un-
terstreichen, schlägt Heuer Aus-
weiskarten vor, sodass die Paten 
ihren Argumenten bei eventuellen 
Konflikten mehr Gewicht verlei-
hen können. Damit die Anträge 
der Paten schnell bearbeitet wer-
den, müsse es Ansprechpartner 
bei der Stadt geben. 

Im Rat wurde das Konzept der 
Spielplatzpaten noch nicht erör-

tert, da Heuer zunächst die Bereit-
schaft der Langenhagener Bürger 
erkunden will. „Wenn sich keine 
Ehrenamtlichen finden, braucht 
man das Konzept im Rat gar nicht
erst beschließen.“

Ehrenamtliche Helfer sollen den Zustand der städtischen Anlagen im Blick behalten

Bürger, die Interesse haben,
selbst dafür zu sorgen, dass 

die städtischen Spielplätze sauber
und attraktiv bleiben, können sich
bei ihren örtlichen CDU-Vertretern
melden oder ein Kontaktformular 
auf der Internetseite www.cdu-frak-
tion-langenhagen.de ausfüllen.
Dort sind auch weitere Informatio-
nen zu finden.
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Baden Sie zum Spartarif

Mit unserer Aktion Bade-Spaß 
können Sie in Freibädern und 
Badeseen zu zweit sparen.

Marie (von links), Laura, Ina, Lena und Ellen genießen das Toben in der Schaukel auf dem Anlage im Stadtzentrum.

117936901_09070300356000108

* Nicht für NOS und Ware aus der kommenden Saison, die durch einen gelben Punkt gekennzeichnet ist. 
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